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A r t i k e l  15

Die gesetzlichen Vorschriften zur Durchführung dieses Über­
einkommens müssen

a) den Beteiligten zur Kenntnis gebracht werden,

b) die Personen bezeichnten, die für die Einhaltung der Vor­
schriften verantwortlich sind,

c) angemessene Zwangsmaßnahmen für Übertretung fest­
setzen,

d) vorsehen, daß in allen Fällen, in denen es angezeigt ist, 
Aufzeichnungen in einer angemessenen Form und nach 
einem angemessenen Verfahren gemacht werden.

A r t i k e l  16

Die Jahresberichte nach Artikel 22 der Verfassung der In­
ternationalen Arbeitsorganisation müssen vollständige An­
gaben über die zur Durchführung dieses Übereinkommens 
getroffenen Maßnahmen enthalten.

A r t i k e l  17

1. Umfaßt das Gebiet eines Mitgliedes ausgedehnte Landes­
teile, in denen die zuständige Stelle die Bestimmungen dieses 
Übereinkommens wegen der Spärlichkeit der Bevölkerung 
oder des Grades ihrer Entwicklung für undurchführbar hält, 
so kann sie diese Landesteile nach Anhörung der beteiligten 
Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, sofern 
solche Verbände bestehen, von der Durchführung des Über­
einkommens entweder allgemein oder mit den ihr angemessen 
erscheinenden Ausnahmen in bezug auf bestimmte Betriebe 
oder Arbeiten befreien1.

2. Jedes Mitglied hat in seinem ersten Jahresbericht, den 
es auf Grund von Artikel 22 der Verfassung der Internatio­
nalen Arbeitsorganisation über die Durchführung dieses Über­
einkommens vorzulegen hat, alle Landesteile, für die es von 
diesem Artikel Gebrauch zu machen beabsichtigt, unter An­
gabe der Gründe hierfür zu bezeichnen. In der Folge darf 
kein Mitglied von diesem Artikel für andere als die in dieser 
Weise bezeichneten Landesteile Gebrauch machen'.

3. Jedes Mitglied, das von den Bestimmungen dieses Arti­
kels Gebrauch macht, hat in der Folge nach Ablauf von je­
weils höchstens drei Jahren nach Anhörung der beteiligten 
Verbände der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer, sofern 
solche Verbände bestehen, die Möglichkeit der Durchführung 
dieses Übereinkommens für die auf Grund von Absatz 1 aus­
genommenen Landesteile zu prüfen.

4. Jedes Mitglied, das von den Bestimmungen dieses Arti­
kels Gebrauch macht, hat in seinen späteren Jahresberichten 
die Landesteile zu bezeichnen, für die es auf das Recht ver­
zichtet, von den Bestimmungen dieses Artikels Gebrauch zu 
machen, und jeden in bezug auf die fortschreitende Durch­
führung dieses Übereinkommens in diesen Landes teilen ge­
gebenenfalls verwirklichten Fortschritt anzugeben.

A r t i k e l  18

Die förmlichen Ratifikationen dieses Übereinkommens sind 
dem Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes zur 
Eintragung mitzutailen.

A r t i k e l  19

1. Dieses Übereinkommen bindet nur diejenigen Mitglieder 
der Internationalen Arbeitsorganisation, deren Ratifikation 
durch den Generaldirektor eingetragen ist.

2. Es tritt in Kraft zwölf Monate nachdem die Ratifikatio­
nen zweier Mitglieder durch den Generaldirektor eingetragen 
worden sind.

3. In der Folge tritt dieses Übereinkommen für jedes Mit­
glied zwölf Monate nach der Eintragung seiner Ratifikation 
in Kraft.

A r t i k e l  2 0

1. In den dem Generaldirektor des Internationalen Arbeits­
amtes nach Artikel 35 Absatz 2 der Verfassung der Inter­
nationalen Arbeitsorganisation übermittelten Erklärungen hat 
das beteiligte Mitglied die Gebiete bekanntzugeben,

a) für die es die Verpflichtung zur unveränderten Durch­
führung der Bestimmungen des Übereinkommens über­
nimmt,

b) für die es die Verpflichtung zur Durchführung der Be­
stimmungen' des Übereinkommens mit Abweichungen 
übernimmt, unter Angabe der Einzelheiten dieser Ab­
weichungen,

c) in denen das Übereinkommen nicht durchgeführt wer­
den kann, und in diesem Fall die Gründe dafür,

d) für die es sich die Entscheidung bis zu einer weiteren 
Prüfung der Lage in bezug auf die betreffenden Ge­
biete vorbehält.

2. Die Verpflichtungen nach Absatz 1 a) und b) dieses Arti­
kels gelten als Bestandteil der Ratifikation' und haben die 
Wirkung einer solchen.

3. Jedes Mitglied kann die in der ursprünglichen Erklärung 
nach Absatz 1 b), c) und d) dieses Artikels mitgeteilten Vor­
behalte jederzeit durch eine spätere Erklärung ganz oder teil­
weise zurückziehen.

4. Jedes Mitglied kann dem Generaldirektor zu jedem Zeit­
punkt, in dem das Übereinkommen if§ch Artikel 22 gekündigt 
werden kann, eine Erklärung übermitteln, durch die der In­
halt jeder früheren Erklärung in sonstiger Weise abgeändert 
und die in dem betreffenden Zeitpunkt in bestimmten Gebie­
ten bestehende Lage angegeben wird.

A r t i k e l  21

1. In den dem Generaldirektor des Internationalen Ar­
beitsamtes nach Artikel 35 Absätze 4 und 5 der Verfassung 
der Internationalen Arbeitsorganisation übermittelten Erklä­
rungen ist anzugeben, ob das Übereinkommen in dem be­
treffenden Gebiet mit oder ohne Abweichungen durchgeführt 
wird; teilt die Erklärung mit, daß die Durchführung des 
Übereinkommens mit Abweichungen erfolgt, so sind die Ein­
zelheiten dieser Abweichungen anzugeben.

2. Das beteiligte Mitglied, die beteiligten Mitglieder oder 
die beteiligte internationale Behörde können jederzeit durch 
eine spätere Erklärung auf das Recht der Inanspruchnahme 
jeder in einer früheren Erklärung mitgeteiiten Abweichung 
ganz oder teilweise verrichten.

3. Das beteiligte Mitglied, die beteiligten Mitglieder oder 
die beteiligte internationale Behörde können dem General­
direktor zu jedem Zeitpunkt, in dem dieses Übereinkommen 
nach Artikel 22 gekündigt werden kann, eine Erklärung über­
mitteln, durch die der Inhalt jeder früheren Erklärung in son­
stiger Weise abgeärfdert und die in dem betreffenden Zeit­
punkt bestehende Lage in bezug auf die Durchführung dieses 
Übereinkommens angegeben wird.

A r t i k e l  22 '

1. Jedes Mitglied, das dieses Übereinkommen ratifiziert hat, 
kann es nach Ablauf von zehn Jahren, gerechnet von dem


